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Antrag auf Unterstützung 

einer Patientenorganisation

Anfragen um eine finanzielle oder materielle Unterstützung (Spende) werden bei GSK durch ein unabhängiges Komitee nach den Prinzipien und Werten von GSK sowie nach den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen geprüft und sodann gegebenenfalls bewilligt. Zu diesem Zweck bitten wir Sie, sowohl den unten angeführten „Antrag auf Unterstützung“, sowie die „Selbstauskunft zum Ausschluss von Interessenskonflikten“ vollständig und wahrheitsgemäß auszufüllen. Im Falle einer Bewilligung des Antrags wird GSK bezüglich der vertraglichen Vereinbarung der Unterstützung auf Sie zukommen. Die sodann zur Anwendung gelangenden Vertragsbedingungen sind zu Ihrer Information in Anlage 1 angeführt. 
1. Antrag auf Unterstützung:
	Name der Patientenorganisation:

Ansprechpartner:

Adresse: 
Telefonnummer:

E-Mail Adresse:

	Click here to enter text ...................................................................
Click here to enter text ...................................................................
Click here to enter text ...................................................................
Click here to enter text ................................................................... 
Click here to enter text ...................................................................

	Kurze Beschreibung der Patientenorganisation 
Inklusive Ziele der Organisation 
	Click here to enter text ...................................................................

	Handelt es sich um die Unterstützung eines konkreten Projektes oder um eine allgemeine Basisfinanzierung? 
	Click here to enter text ...................................................................

	Nur bei Projektunterstützung anzugeben:

· Titel des Projektes

· Dauer des Projektes

· Kurze Beschreibung des Projektes

Beschreiben Sie bitte den Hintergrund, die Methode und das Ziel des Projektes. Bitte geben Sie den genauen Verwendungszweck der Unterstützung an und stellen Sie, so vorhanden, zusätzliche Informationen

zur Verfügung.

· Gesamtkosten des Projektes und

Nachweis hierfür

· Aufgliederung der Hauptkostenpunkte

des Projektes

· Mittelverwendung

Wenn die Mittel für das Projekt nicht

ausschließlich von GSK erbracht werden, ist darzulegen, für welchen Teil des Projektes die beantragte Unterstützung benötigt wird.
	Click here to enter text ...................................................................

	Höhe der angefragten Unterstützung:
	Euro: Click here to enter text ...................................................................(brutto)

	Welchen Prozentsatz des Jahresbudgets der Patientenorganisation würde die Unterstützung durch GSK voraussichtlich betragen? 

	Click here to enter text ...................................................................

	Wer ist noch an der Finanzierung

beteiligt?

Wurde nur bei GSK angefragt bzw. wer wurde außer GSK noch angesprochen hinsichtlich einer Unterstützung?


	Click here to enter text ...................................................................

	Kontoinhaber:

IBAN des

Bankkontos der Patientenorganisation:
	Click here to enter text ...................................................................
Click here to enter text ...................................................................


2. Selbstauskunft

Um in Kenntnis aller etwaigen Interessenskonflikte über die Gewährung einer Unterstützung entscheiden zu können, ersuchen wir die Patientenorganisation um folgende Selbstauskunft. GSK macht die Patientenorganisation nochmals darauf aufmerksam, dass die folgenden Angaben vollständig und wahrheitsgemäß sein müssen:
	1. Trifft eines der nachfolgenden Kriterien auf Sie, einen Gründer (sofern vorhanden) oder Funktionär der Patientenorganisation zu:

1.1. Haben Sie eine Position inne, die unter die Definition eines Amtsträgers  fällt, durch die Sie Einfluss auf den Kauf von GSK-Produkten nehmen oder Ihrem Unternehmen oder GSK einen geschäftlichen Vorteil verschaffen könnten?

1.2. Haben Sie eine Position inne, in deren Rahmen Sie Entscheidungen zu einer der nachfolgenden Punkte treffen oder diesbezüglich eine beratende Tätigkeit oder Einfluss auf diese Entscheidungen ausüben: 

· Regulierung von Arzneimitteln; oder 

· Beschaffung von Arzneimitteln; oder 

· Finanzierung von Gesundheitsversorgung?

1.3. Haben Sie einen nahen Angehörigen (z.B. Ehepartner, Kinder, Eltern, Geschwister), auf den eines der oben genannten Kriterien zutrifft?
	 Nein  

 Ja – Bitte näher ausführen   
Click here to enter text ...................................................................


	2. Gab es bei der Patientenorganisation oder ihren Mitarbeitern in der Vergangenheit Vorkommnisse bzgl. einer Vorteils-gewährung und/oder Bestechung? Falls ja, machen Sie bitte nähere Angaben.
	 Nein  

 Ja – Bitte näher ausführen    
Click here to enter text ...................................................................


	3. Ist die Patientenorganisation Teil von oder unterstützt durch eine Regierungsbehörde, ein Ministeriums oder einer staatlichen Organisation bzw. einer politischen Partei oder eines staatsnahen Unternehmens oder hat die Patientenorganisation Interaktionen mit diesen Institutionen/Unternehmen? Falls ja, machen Sie bitte nähere Angaben.
	 Nein  

 Ja – Bitte näher ausführen     
Click here to enter text ...................................................................


	4. Gibt es noch andere Informationen zu möglichen Interessenkonflikten, die in diesem Formular nicht erfragt wurden?
	 Nein  

 Ja – Bitte näher ausführen    
Click here to enter text ...................................................................



	Bestätigung der Angaben durch die zeichnungsberechtigte Person


	

	Unterschrift der zeichnungsberechtigten Person
	

	Name (bitte in Druckbuchstaben) 
	Click here to enter text ...................................................................

	Position 
	Click here to enter text ...................................................................

	Datum
	Click here to enter text ...................................................................


Anlage 1: Vertragsbedingungen 
für die Unterstützung einer Patientenorganisation

Abgeschlossen zwischen

Name


Click here to enter text ...................................................................


Anschrift/Straße
Click here to enter text ...................................................................
PLZ / Ort

Click here to enter text ...................................................................
 („Vertragspartner“)

GlaxoSmithKline Pharma GmbH, FN 115955y

Wienerbergstraße 7, 5. Stock 

1100 Wien

("GSK") 
Bezugnehmend auf den „Antrag auf Unterstützung einer Patientenorganisation“ vom (Datum) Click here to enter text ...................................................................wird GSK die oben angeführte Patientenorganisation mit einem Betrag von Click here to enter text ................................................................... EUR unterstützen.  Die Spende ist zweckgebunden für die satzungsgemäßen Aufgaben des Vereins, sowie die im oben referenzierten Antrag gemachten Angaben.  

GSK gehört zu den führenden Unternehmen der forschenden pharmazeutischen Industrie. GSK vertreibt innovative Produkte und verfolgt das Ziel, die Forschung und Entwicklung neuer Produkte und Behandlungsmethoden voranzutreiben, sowie die Qualität des medizinischen Standards zum Wohle der Patienten zu erhöhen. Deshalb steht GSK in vielfältigen Beziehungen zu Wissenschaftlern, Ärzten, medizinischen Einrichtungen und deren Mitarbeitern sowie zu Patienten und Patientenorganisationen. Daher möchte GSK die Arbeit der Organisation mit einer Spende unterstützen. 

1. GSK Prinzipien

Unterstützungen und Spenden unterliegen dem österreichischen Recht, insbesondere dem Arzneimittelgesetz und den korruptionsstrafrechtlichen Bestimmungen (§§ 304ff StGB), dem Verhaltenskodex der Pharmig, dem EFPIA Verhaltenskodex für verschreibungspflichtige Medikamente sowie auch gegebenenfalls dem Foreign Corrupt Practices Act und dem UK Bribery Act.

Die Patientenorganisation garantiert, dass eine von GSK gewährte Unterstützung ausschließlich entsprechend den Angaben im Antrag verwendet wird. Eine von GSK gewährte Unterstützung wird nicht als Gegenleistung für die Empfehlung von GSK Arzneimitteln geleistet. Die Unterstützung steht sohin in keinem direkten oder indirekten Zusammenhang mit der Absatzförderung, Empfehlung oder sonstigem Wohlwollen gegenüber GSK oder GSK Produkten.

2. Rechnungslegung / Zahlungsbedingungen

GSK wird den Unterstützungsbetrag innerhalb von 30 Tagen nach Erhalt einer entsprechenden Rechnung auf das im Antrag angegebene Konto überweisen. Sofern bereits ein darüber hinausgehendes Zahlungsziel mit GSK vereinbart wurde, behält dieses uneingeschränkt seine Gültigkeit. Rechnungen sind vorzugsweise als PDF unter Angabe der jeweils gültigen PO an das E-Portal GSK-Pharma-Austria@ironmountain.com zu senden. Anhänge wie z.B. Leistungsaufstellungen müssen in der Rechnung als Seite 2, 3 etc. enthalten sein. 

Rechnungen, die sachliche oder rechnerische Mängel aufweisen, begründen bis zu ihrer akkordierten Richtigstellung keine Fälligkeit und können von GSK jederzeit zurückgesendet werden. In letzterem Fall begründet sich die Fälligkeit erst mit Eingang der richtig gestellten Rechnung.
3. Veröffentlichung

Bei Bewilligung der angefragten Unterstützung wird GSK diese auf https://www.gsk.com/en-gb/contact-us/worldwide/austria/de-aut/ veröffentlichen. Die Patientenorganisation ist mit der Veröffentlichung des Namens der Patientenorganisation, des Unterstützungsbetrages und des Zwecks der Unterstützung sowie des Prozentsatzes der GSK-Spende am jährlichen Gesamtbudget der Patientenorganisation einverstanden. Personenbezogene Informationen, die im Rahmen der Anfrage zur Verfügung gestellt werden, werden unter Beachtung des Datenschutzes von GlaxoSmithKline Pharma GmbH nur zur Bearbeitung dieser Anfrage verarbeitet und genutzt; diese Daten werden nicht auf der oben angegebenen Webseite veröffentlicht.

4. Monitoring

Um die korrekte Verwendung der durch GSK zur Verfügung gestellten Mittel zu gewährleisten, behält sich GSK vor, nachträgliche Überprüfungen durchzuführen. Die Patientenorganisation verpflichtet sich daher, GSK geeignete Nachweise über die zweckgerechte Mittelverwendung zu erbringen. Die Patientenorganisation verpflichtet sich überdies, diese Nachweise sieben Jahre aufzubewahren und auf Verlangen von GSK – auch wiederholt – herauszugeben. Sofern die gewährten Mittel zweckwidrig verwendet wurden, ist GSK berechtigt, die zur Verfügung gestellte Unterstützung nachträglich zurückzufordern.

5. Anti-Bestechung und Anti-Korruption

5.1. Die Patientenorganisation erklärt sich damit einverstanden, dass sie jederzeit alle anwendbaren Gesetze und Vorschriften, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Antikorruptionsgesetze, in vollem Umfang einhalten wird. Die Patientenorganisation verpflichtet sich, im Zusammenhang mit der Erfüllung dieser Vereinbarung weder direkt noch indirekt Handlungen als Gegenleistung für eine Zahlung oder sonstige geldwerte Leistung vorzunehmen, zu versprechen, freizugeben, zu bestätigen, anzubieten oder anzunehmen, mit dem Ziel durch ein Handlung, Unterlassung oder Entscheidung einen unzulässigen Vorteil zu erlangen; oder sich selbst oder GSK in unzulässiger Weise bei der Erlangung oder Aufrechterhaltung von Geschäften oder in irgendeiner Weise mit dem Ziel oder der Wirkung öffentlicher oder kommerzieller Bestechung zu unterstützen, und gewährleistet, dass sie angemessene Maßnahmen ergriffen hat, um Subunternehmer, Vertreter oder sonstige Dritte, die seiner Kontrolle oder bestimmenden Einflussnahme unterliegen, daran zu hindern, dies zu tun. Dies umfasst auch Schmiergeldzahlungen, bei denen es sich um inoffizielle, unangemessene, geringfügige Zahlungen oder Geschenke handelt, die Regierungsbeamten angeboten oder gemacht werden, um eine routinemäßige oder notwendige Maßnahme, auf die  gesetzlicher Anspruch besteht, zu sichern oder zu beschleunigen. Für die Zwecke dieser Vereinbarung bedeutet "Regierungsbeamter" (wobei "Regierung" alle Ebenen und Unterabteilungen von Regierungen bezeichnet, d.h. lokale, regionale, nationale, administrative, gesetzgebende, ausführende oder gerichtliche, sowie Königs- oder Herrscherfamilien): (a) jeder Beamte oder Angestellte einer Regierung oder einer Abteilung, Agentur oder Einrichtung einer Regierung (einschließlich öffentlicher Unternehmen und Einrichtungen im Besitz oder unter Kontrolle des Staates); (b) jeder Beamte oder Angestellte einer öffentlichen internationalen Organisation wie der Weltbank oder der Vereinten Nationen; (c) ein Amtsträger oder Angestellter einer politischen Partei oder ein Kandidat für ein öffentliches Amt; (d) eine Person, die nach den anwendbaren örtlichen Gesetzen (einschließlich der Gesetze zur Bekämpfung von Bestechung und Korruption) als Regierung oder Amtsträger definiert ist und nicht bereits von einem der oben genannten abgedeckt wird; und/oder; (e) eine Person, die in offizieller Eigenschaft für oder im Namen eines der oben genannten handelt. Unter "Regierungsbeamter" ist jede Person mit engen Familienangehörigen zu verstehen, die Regierungsbeamte (wie oben definiert) mit der tatsächlichen oder vermeintlichen Befugnis sind, offizielle Entscheidungen, die die Geschäfte von GSK betreffen, zu beeinflussen oder zu treffen.

5.2. GSK ist berechtigt, diese Vereinbarung durch schriftliche Mitteilung an den Patientenorganisation sofort zu kündigen, wenn die Patientenorganisation ihren Verpflichtungen gemäß dieser Klausel betreffend Anti-Bestechung und Anti-Korruption nicht nachkommt. Die Patientenorganisation hat gegenüber GSK keinen Anspruch auf Entschädigung für Verluste, welcher Art auch immer, aufgrund der Kündigung dieser Vereinbarung gemäß dieser Klausel betreffend Anti-Bestechung und Anti-Korruption.

5.3. Die Patientenorganisation darf ohne die vorherige schriftliche Zustimmung von GSK, und auf Verlangen von GSK nur in Anwesenheit eines von GSK benannten Vertreters, mit Regierungsbeamten Kontakt aufnehmen oder sich anderweitig wissentlich mit ihnen treffen, um Aktivitäten zu erörtern, die sich aus oder im Zusammenhang mit dieser Vereinbarung ergeben.

5.4. Die Patientenorganisation hat GSK schriftlich zu informieren, wenn sie im Verlauf dieser Vereinbarung wegen einer Straftat im Zusammenhang mit Betrug oder Korruption verurteilt wird oder sich schuldig bekennt, oder wenn sie Gegenstand staatlicher Ermittlungen wegen solcher Straftaten wird, oder wenn sie von einer Regierungsbehörde ausgeschlossen, suspendiert, zur Suspendierung oder zum Ausschluss vorgeschlagen oder anderweitig für Regierungsprogramme ungeeignet erklärt wird. 

5.5. Die Patientenorganisation sichert zu und gewährleistet, sofern sie GSK nicht vor Beginn dieser Vereinbarung schriftlich mitgeteilt hat, dass: (1) keiner ihrer Hauptaktionäre (>25% Beteiligung) oder der Geschäftsleitung Einfluss auf die Geschäfte von GSK hat; (2) keine Hauptaktionäre (>25% Beteiligung), Mitglieder der Geschäftsleitung, Mitglieder des Aufsichtsrates oder Schlüsselpersonen, die für die Bereitstellung von Waren/ Dienstleistungen verantwortlich sein werden, gegenwärtig oder in den letzten zwei Jahren Regierungsbeamte mit tatsächlichem oder wahrgenommenem Einfluss sind oder waren, der sich auf die Geschäfte von GSK auswirken könnte;  (3) sie keine Kenntnis von unmittelbaren Verwandten (z.B. Ehepartner, Eltern, Kinder oder Geschwister) hat, die in einer im vorstehenden Unterabschnitt (2) angeführten Position sind und eine öffentliche oder private Funktion ausüben, die mit Entscheidungen verbunden ist, welche die Geschäfte von GSK beeinflussen könnten, oder die Dienstleistungen oder Produkte für oder im Namen von GSK erbringen; (4) sie keine anderen Interessen, die direkt oder indirekt mit der ordnungsgemäßen und ethischen Erfüllung dieser Vereinbarung in Konflikt stehen; und (5) sie zu allen Dritten, mit denen sie bei der Erfüllung dieser Vereinbarung für oder im Namen von GSK Geschäfte tätigt, Beziehungen zu marktüblichen Bedingungen unterhält. Die Patientenorganisation informiert GSK ehestmöglich schriftlich über jeden Interessenkonflikt im Sinne dieser Klausel betreffend Anti-Bestechung und Anti-Korruption, der während der Gültigkeitsdauer dieser Vereinbarung auftritt.

5.6. GSK hat das Recht, während der Laufzeit dieser Vereinbarung eine Prüfung der Aktivitäten der Patientenorganisations im Rahmen dieser Vereinbarung durchzuführen, um die Einhaltung der Bestimmungen dieser Vereinbarung zu überprüfen. Die Patientenorganisation kooperiert uneingeschränkt im Rahmen eines solchen Audits, dessen Umfang, Methode, Art und Dauer im alleinigen Ermessen von GSK liegt.

5.7. Die Patientenorganisation stellt sicher, dass alle Transaktionen im Rahmen dieser Vereinbarung in seinen Büchern und Aufzeichnungen in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß und genau aufgezeichnet werden und dass jedes Dokument, auf dem die Einträge in diesen Büchern und Aufzeichnungen beruhen, in allen wesentlichen Belangen vollständig und genau ist. Die Patientenorganisation muss ein System interner Buchhaltungskontrollen führen, das vernünftigerweise so gestaltet ist, dass sichergestellt ist, dass keine Konten außerhalb dieser Bücher geführt werden.

5.8. Die Patientenorganisation stimmt zu, dass GSK im Falle der Meinung, dass eine mögliche Verletzung der Bestimmungen dieser Vereinbarung vorliegt, jederzeit und aus beliebigen Gründen diese Meinung und die damit zusammenhängenden Informationen gegenüber den zuständigen Behörden, sowie gegenüber allen Personen offenlegen kann, von denen GSK in gutem Glauben annimmt, dass sie ein legitimes Interesse haben, davon Kenntnis zu erhalten.

6. Sonstige Bestimmungen

Das Logo einer Partei darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung dieser weder auf gedruckten Materialien noch im Zusammenhang mit online Informationen der jeweils anderen Partei verwendet werden. Im Falle einer entsprechenden Genehmigung behält sich GSK das Recht vor, diese jederzeit mit sofortiger Wirkung zu widerrufen. Aus Transparenzgründen ist auf jeden Fall der jeweiligen Öffentlichkeit klar ersichtlich die Unterstützung durch GSK offenzulegen (z.B. Hinweis: „Mit freundlicher Unterstützung durch GSK“). GSK erkennt die vollständige Unabhängigkeit der antragstellenden Patientenorganisation an. Der antragstellenden Patientenorganisation steht es ungeachtet einer etwaigen Genehmigung des vorliegenden Antrages durch GSK völlig frei, Kooperationen mit anderen Unternehmen oder sonstigen Drittparteien einzugehen. Eine etwaige Zusammenarbeit mit GSK kann anderen Unternehmen oder sonstigen Drittparteien gegenüber jederzeit offengelegt werden.

GSK wird ausschließlich Unterstützungen in der Höhe von maximal 25 % des jährlichen Gesamtbudgets der Patientenorganisation gewähren. Ausnahme von dieser Regelung bildet die Unterstützung von Patientenorganisationen im Zusammenhang mit seltenen Erkrankungen sowie die Förderung von neu gegründeten Patientenorganisationen, wobei die Höhe von maximal 50 % des jährlichen Gesamtbudgets der Patientenorganisation in den letztgenannten Fällen nicht überschritten werden darf. Die Patientenorganisation ist dafür verantwortlich, realistische Annahmen bezüglich des voraussichtlichen Jahresbudgets basierend auf etwaigen Vorjahresbudgets zu treffen. Darüber hinaus verpflichtet sich die Patientenorganisation, GSK nach Abschluss eines Jahres den konkreten Prozentsatz bekannt zu geben, den die Unterstützung durch GSK am jährlichen Gesamtbudget ausgemacht hat.

7. Anwendbares Recht / Gerichtsstand

Auf diesen Vertrag ist österreichisches Recht anwendbar. Als Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit diesem Vertrag wird das sachlich zuständige Gericht für Wien Innere- Stadt vereinbart. Bitte füllen Sie zur weiteren Prüfung Ihres Antrags auf eine Unterstützung  die beiliegenden Formblätter vollständig und wahrheitsgemäß aus und senden Sie diese an:

Email: at.info@gsk.com

Fax-Nr.: 0043 1 97075 170
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